Protokoll zur Ausschusssitzung der Schachfreunde Göppingen
am 08.11.2010 im Gasthaus Stern / Göppingen – Holzheim
Teilnehmer:

Eduard Kepp

Meinhard Matzeit

Günter Rapp

Thorsten Schadwinkel (Versammlungsleiter)

Dr. Norbert Sommer

Elisa Zeller

Folgende Punkte werden besprochen:

· Die am 11.06.2010 beschlossene Vereinssatzung wurde vom Amtsgericht akzeptiert und in das Vereinsregister eingetragen.

· Die Differenzen, die wegen eines Besuchs der Schachfreunde während der Sommerpause im Haus der Jugend zwischen Heimleitung und Verein entstanden sind, konnten in einem persönlichen Gespräch zwischen Thorsten Schadwinkel und Herrn Braungart ausgeräumt werden. Die Nutzung des Jugendhauses als Spiellokal ist über einen absehbaren Zeitraum gesichert.
· Die alkoholfreien Getränke kosten im Einkauf in Zukunft 1,00 €. Die Preiserhöhung von 0,10 € / Flasche wird im Verkauf an die Mitglieder weitergegeben. Somit kosten die alkoholfreien Getränke in Zukunft 1,10 €.

· Peter Nussbaum ist aus dem Verein ausgetreten, nachdem ihm mitgeteilt wurde, dass er nicht mehr bei Mannschaftsspielen eingesetzt wird.

TOP 1

· Es wird als sinnvoll erachtet, dass jeder Mitarbeiter im Verein einen Stellvertreter hat. Konkrete Aufgaben werden aber nicht zugeteilt. Ausgiebig diskutiert wird über das Fortführen der Partnerschaft mit dem Schachverein Klosterneuburg. Eine eindeutige Tendenz unter den Meinungen der Anwesenden ist nicht erkennbar. Man einigt sich darauf, das weitere Vorgehen von den Aktivitäten der Klosterneuburger abhängig zu machen. Der nächste Besuch in der Partnerstadt würde turnusgemäß in Klosterneuburg stattfinden.
· Der Bedarf an weiteren Trainern wird diskutiert. Allerdings kann unter den Vereinsspielern keine geeignete Person (Person mit Zeitreserven) gefunden werden. Die Möglichkeit, weitere externe Trainer zu engagieren, wird in Erwägung gezogen.
TOP 2

· Es herrscht die Meinung vor, dass Kameradschaft und gemeinsame Freizeitgestaltung bei den Schachfreunden Göppingen einen höheren Stellenwert hat als Leistung.

· Die Bezahlung von Spielern als Anreiz, starke Spieler für den Verein zu gewinnen, wird abgelehnt.

· Der Suche nach Sponsoren – im Schachsport ohnehin eine schwierige Angelegenheit - wird deshalb keine hohe Bedeutung eingeräumt.

TOP 3

· Folgende Aufwandsentschädigungen für die Mitarbeiter der Schachfreunde Göppingen werden für die Jahre 2010 und 2011 beschlossen:

· Günter Rapp: 1200 € für Jugendtraining und Betreuung der Jugendmannschaften bei Turnieren

· Dieter Mosthaf: 1000 € für Jugendtraining und Betreuung der Jugendmannschaften bei Turnieren

· Thorsten Schadwinkel: 500 € für Jugendtraining und 500 € für die Erledigung der Aufgaben des 1. Vorsitzenden

· Norbert Sommer: 400 € für die Erledigung der Aufgaben des stellvertretenden Vorsitzenden

· Meinhard Matzeit: 300 € für die Führung der Vereinskasse

TOP 4

· Ab dem Jahr 2011 werden Fahrkosten zu Auswärtsspielen durch den Verein auf Wunsch erstattet. Im Erwachsenenschachbereich werden für Fahrten zu Auswärtsspielen 0,25 € / km aus der Vereinskasse gezahlt. Eine Erstattung erhalten maximal zwei Fahrer pro Auswärtsspiel.

· Für Fahrten zu Jugendspielen kann ebenfalls eine Entschädigung in Höhe von 0,25 € / km gezahlt werden. Die Entschädigung erfolgt aus der Kasse der Vereinsjugend. Über die genauen Modalitäten der Erstattung entscheidet die Jugendvollversammlung.

· Fahrern, die auf die Erstattung der Fahrkosten verzichten, kann auf Wunsch eine Spendenbescheinigung ausgestellt werden. Die Abrechnung erfolgt zum Ende des Kalenderjahres.

TOP 5:

· Es wird die Anschaffung eines Beamers und einer Leinwand beschlossen.

TOP 6:

· Die Vereinsjugend soll mit ausreichend Mitteln ausgestattet werden, um Fahrkosten zu Turnieren erstatten zu können und um Zuschüsse zu Turniergebühren zahlen zu können.
· Empfänger von Übungsleiterzuschüssen wird in Zukunft die Vereinsjugend sein. Diese muss die Trainer entschädigen. Es wird daran gedacht, dass das Konto der Vereinsjugend am Jahresanfang einen Mindestkontostand nicht unterschreiten und am Jahresende einen Höchstkontostand nicht überschreiten darf. Reguliert wird über das Vereinskonto.
